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'O yfis őxnpa ]ndnt vfis dlr,rv Éöpou ,
őor u5 ftoí' ,t oú , öuotónaoTog e üöéva, r,,

Zeúg, eís' d,vdyx1 9úoeo6 elre voüg Bpot6v.

I]-lrich von Tíil anow1 t z -IrIo e} 1 end,o rff ( Tí ei d-narrrr 1 906 ) :"'.-.,"'',,,. 'Der du díe lirde trágst, der auf der Brde, _ -- ---9--,,, ].': ".,,: du d,einen §itz hast, unbegreiflich .Fesen,, Gott, oder ,r"r.r,l 1ch dich N;il;;;;";;;-'
",.i," ' ','" Rentt| 1oh dicb Weltvernunft: ich huld,'ge dlr
,,' ,].i anletond.. Denn du ftihrst, geráuschlos wandelntt,
, , ' d,as Menschenschicksal zu geTechten ZLeL.|
Ttanz Yíerfel, &[e Troerinnen des ]}rripides(Fischer 1952):|Der du die 3rde trágst9 votl i.hr getragen,

, ' , lTie soll ich eínen lüarnen r.rrn dich schlagen,
.,l ,,,: d,er du ja nanenlos bist, wie die Welt!?
' l . §ag iclr Gesetz, }Iotwendigkeit und, Tllille,

Mir zient nur ej-ns t z17 kníen in den verserüt,' der wanitellos in ungeheurer,§t11].e
jed,wed,es §chicksal an sein Dnde lerrkt! l


